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Stadt 
Heidelberg 

Heidelberg, den 14.02.2018 

A n f r a g e  N r . :  0 0 0 4 / 2 0 1 8 / F Z   
A n f r a g e  v o n :  S t a d t r a t  B u t t  
A n f r a g e d a t u m :  1 9 . 1 2 . 2 0 1 7  

Betreff: 

Taxikonzessionen 

Schriftliche Frage: 

In meiner letzten Bürger/Bürgerinnen-Sprechstunde kritisierte ein Taxifahrer die Zugäng-
lichkeit von Taxikonzessionen. 

Aus diesem Grund möchte ich mich informieren und bitte um folgende Auskunft: 

 Vorlage eines aktuellen Berichts über die Situation der Heidelberger Taxibetriebe und 
Taxikonzessionen  

 Wann wurde die Anzahl der Taxikonzessionen das letzte Mal erhöht? 

 Plant die Stadt Heidelberg die Freigabe von Taxikonzessionen zu erhöhen, um zu-
künftig Bürger/Bürgerinnen hinsichtlich der Planung wachsender Stadtteile (beispiels-
weise Bahnstadt) und Nutzung von Konversionsflächen, besser in ihrer Mobilität be-
dienen zu können und auch um Wartezeiten zu verringern? 

Antwort: 

 In Heidelberg sind derzeit 161 Genehmigungen für den Verkehr mit Taxen erteilt. Die-
se konnten ausnahmslos Ende des Jahres 2017 ihren bisherigen Inhabern für weitere 
5 Jahre wiedererteilt werden. Hierbei waren keine derart gravierenden Bedenken am 
jeweiligen Vorliegen der finanziellen Leistungsfähigkeit zu verzeichnen, dass es zu 
Ablehnungen der Anträge hätte kommen müssen. Es kann daher davon ausgegangen 
werden, dass die wirtschaftliche Situation der Heidelberger Taxibetriebe als zumindest 
zufriedenstellend einzustufen ist. 

 Die letzte Ausgabe von 3 neuen zusätzlichen Taxigenehmigungen erfolgte im Jahr 
1979. 

 Die Verwaltung wird im Jahr 2018 überprüfen, ob die Anzahl der Taxigenehmigungen 
noch ausreichend ist. 

Beschlusslauf 
Letzte Aktualisierung: 06. März 2018 
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Sitzung des Gemeinderates vom 01.03.2018 

Ergebnis: behandelt 
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